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Verhandlungen der Landesſynode
her

vereinigten evangeliſch · proteſtantiſchen Candeskirche Badens .

Husserordentliche Tagung vom

Eu ffentliche Si

Nac er religiöſen Anſprache des Prälaten

D. S itthenner über 1. Kor . 2, 12 und 1. Kor .

1,30 und gemeinſamem Geſang des Liedes „ Aus

tiefer Not ſchrei ich zu Dir “ eröffnet Kirchen⸗

D. Dr. Muchow gegen z Uhr nachmit

des Landtages die Synodesſaal des

ngsrede führt er

taInsgtags im Sitzu
W N 2* K *

In der Erl aus : Derzffnu

finanzielle

geſtiege Dabei ſind ihre ordentlichen Ein⸗

nahmen recht gering Das rührt vor allem

dahe aß di Haupteinnahmequelle die

Landeskirchenſteuer vollſtändig verſtopft iſt .

Sie wieder zum fließen zu bringen iſt das Haupt⸗

ziel , dem wir zuſtreben müſſen . Daneben ſind die

Einnahmen der Zentralpfarrkaſſe nöglichſt zu

ſteigern und endlich iſt Vorſorge zu treffen , daß

die Staatsdotation weiter gewährt bezw . den kirchl .

Bedürfniſſen entſprechend erhöht wird . Bisher

hat die Kirche eigentlich von den Darlehen gelebt ,

die der Staat ihr gewährt hat . Für dieſe groß⸗

zügige Hilfe gebührt dem Staat aufrichtiger Dank .

Die Darlehensbeträge ſind aber leider immer

verſpätet gekommen und deshalb die Beſoldun⸗

gen unſerer Geiſtlichen , wenn ſie endlich ausbe⸗

zahlt wurden , auf ihren effektiven Geldwert ge⸗

ſehen , immer geringer geworden . Das hat bittere

Not in die Pfarrhäuſer gebracht und , um dieſer

Not und der Not der Landeskirche überhaupt zu

ſteuern , wird man ſich trotz mancher Bedenken

Bedarf der Landeskirche iſt ungeheuer .

1 4 E
September 1028 .

tz ung am 24 September 1923

jetzt entſchließen müſſen , eine allgemeine Not⸗

18 2
hilfeaktion einzuleiten , die es der L ndeskirche er

ihren geldlichen Verpflichtungen

icher nachzukommen als bisher
möglichen ſoll ,

künftighin pünktl
J f 0ſe ' thilfeaktion ſich auszuſprechen ,0 8

* II
UAber 0 1 ou

der Landesſynode jetzt Gelegenheit geboten

werden .

Die Lage iſt ernſt , aber bei aller Trübſal dür⸗

fen wir nicht verzagen . Wenn der Geiſt des

wird , dann—
Herri n der rche lebendig bleiben

wird ſie ſicherlich alle Fährlichkeiten der Gegen

wart ſiegreich überwinden . Der Herr wird den

nicht verlaſſen , der ihn nicht verläßt

Der Präſident der Synode gedenkt ſodann der

ſeit der letzten Tagung verſtorbenen Mitglieder

van der Floe und Däublin und des früheren

Mitglieds D. Dr. Menton und verpflichtet die neu

eingetretenen Milglieder Pfarrer Ernſt Schulz⸗

Mühlburg ( von der Kirchenregierung ernannt

anſtelle des zurückgetretenen Mitglieds Vollmer ) ,

Rechtsanwalt Ullmer - Wiesloch ( Erſatzmann für

den zurückgetretenen Abg . Renkert ) , Landwirt

Lackert - Ladenburg ( Erſatzmann für den verſtor⸗

benen Abg . Däublin ) und Fabrikant Gauß⸗Pforz⸗

heim ( Erſatzmann für den verſtorbenen Abg . van

der Floe ) .

Auf Vorſchlag des Abg . D. Frey wird anſtelle

des verſtorbenen Abg . van der Floe zum Stell⸗



vertreter des Präſidenten durch

Wilhelm Schulz gewählt .

Der Präſident verteilt die Einläufe an die zu

ſtändigen Ausſchüſſe . Anſtelle des verſtorbenen

Abg . Däublin wird Abg . Spies und anſtelle des

Z3weite 6f

Nachdem in der Zwiſchenzeit der Finanzaus

ſchuß und der ungsausſchuß beraten und

die geſamte Synode als außerordentlicher Aus⸗

ſchuß im Bibliothekſaal des Oberkirchenratsge⸗

verhandelt hatten , wird gegen 9 UhrH

abends die zweite öffentliche Sitzung abgehalten .

Verfafj

D
ich Gohet

* 0 tehre 4 — 11 4

n otene Mitaſies8 G831 1 8eingetretene Mitglied Hauptlehrer Leonhardt⸗
1N Hasn 4 883838„ Diychonuononitu , 1 1utMannheim ( von der cnng ernannt

lieds Klavehn ) .anſtelle des zurückgetretenen Mitg

odann berichtet namens des

ausf Abg . Rothenhöfer über den Entwurf

eines die Abtrennung der Kirchen⸗

gemeinde Seckenheim vom Kirchenbezirk

Zuteilung zum Kirchen⸗

Die Beziehungen Secken

heims gehen ausſchließlich nach Mannheim, die

Kirchengemeinde daher auch rechtlich dem

Kirchenbezirk J

88
bezi

FJIDmguuTt Mannh

annheim zugeteilt werden . Die

beteiligten Bezirkskirchenräte haben zugeſtimmt .

Der Antrag auf Genehmigung des Entwurfs

wurde einſtimmig angenommen .

Über den Geſetzentwurf , die Bildung eines

Landesſynodalausſchuſſes berichtet

Abg . D. Frey . Der Entwurf iſt aus der Not der

Zeit geboren . Es ſoll die Möglichkeit gegeben

werden , eine Vertretung der Synode zu berufen ,

falls die Vollſynode aus Verkehrs - oder Finanz⸗

ſchwierigkeiten nicht zuſammentreten kann , um

dadurch die ſynodale Mitwirkung an den wichti⸗

gen Aufgaben der nächſten Zukunft zu ſichern .

Die Berufung anſtelle der ordentlichen Landes⸗

ſynode ſoll nur im Notfall erfolgen ; Kautelen

ſind in dieſer Richtung vorgeſehen . Im übrigen

Zuruf der Abg .

fentliche Sitzung

entſchuldigten Abg . Klavehn Abg . Fiſcher zum

des Finanzausſchuſſes 888
Mit Gebet des Abg . Wilhelm Schulz wird die

Sitzung geſchloſſen .

am 26 . September 1923 .

aber ſoll der Landesſynodalausſchuß dieſelben

Kompetenzen haben wie die Vollſynode .

zerfaſſungsausſchuß
0I

SLen

empfiehlt die Annah

Antrag wird einhellig zugeſtimmt .

Über einen weiteren Antrag , wonach ein Zu

ſatz zu 8 98 KW ebeigefügt werden ſoll , daß auf
Auntr uUnt menigſten 0 Syungda die Lanntrag von wenigſtens 20 Synodalen die Lan

desſynode innerhalb 3 Monaten einberufen wer

144K nd

pfiehlt namens des Verfaſſungsausſchuſſes

Annahme . Der Antrag wird mit 31 Stim

dafür und 24 Stimmen dageger

erforderlichen Zweidrittelmeh

das vorläufige 38
Geſetz vom

Januar 1923 , Abänderung des 8 25K V

8betr . , berichtet Abg . Anderung iſt

u Anpaſſung an das iſchen geänderte
SStd ugt 8 Unes S R I .OKStG notwendig geworden . Der Berichterſtat⸗

4ou Hoht Borns 34 181 117 Mireter ſieht perſönlich in der Neufaſſung einen Rück⸗

Verfaſſungs

Antrag wird

ſchritt , empfiehlt aber namens des

ausſchuſſes die 38 Dem

einſtimmig f
Auf Antrag der Landeskirchl . Vereinigung

on über die Nebenbeſchäf⸗

eiſtlichen einſtimmig ange⸗
1 191 ＋ uI — 82nommen (J. VBl . S . 68 ) .

wird eine Reſolut

tigung der G

Üüber einen Antrag des Pfarrvereins auf

Schaffung einer Standesvertretung be⸗

richtet Abg . Dr . Haas . Der Kirchenpräſident hat

dem Pfarrverein die Anhörung bei 3 all⸗

gemeinen Entſcheidungen zugeſagt . er Pfarr⸗
verein will aber die geſetzliche eines

Mitwirkungsrechts . An ſich kann man der Mei⸗

nung ſein , daß der Pfarrſtand in Landesſynode


	[Seite]
	Seite 2

